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Gesundes Tier  Gesunder Mensch 

Der Konsumeiermarkt ist für die 

Durchsetzung neuer Anforderun-

gen an die Erzeuger prädestiniert.  

Nach Käigverbot und gentechnikfrei-

er Fütterung ist nun NACHHALTIG-

KEIT in aller Munde. 

Nachhaltigkeit. Dieses Schlagwort 

beschäftigt Lebensmittelhandel und 

KonsumentInnen. Mit komplexen Be-

rechnungsmethoden legen sogenannte 

ExpertInnen die CO2-Verbrauchs- 

werte bei der Lebensmittelherstel-

lung fest. Man nehme das Beispiel Ei,  

wo ermittelt wird, welchen Anteil 

Haltung, Fütterung, Verpackung 

und Transport am Ei-CO2-Verbrauch  

haben. Sojaschrot als wichtige Fut-

terkomponente trägt einen besonders 

großen CO2-Rucksack. Argumentiert 

wird bei Importsoja damit, dass Regen-

wälder in Südamerika gerodet werden. 

Gleichzeitig wird große Klimaschädi-

gung attestiert. 

Importabhängigkeit. Unabhängig 

davon, ob Soja auf gerodeten oder 

anderen Flächen in Übersee angebaut 

wird, ist es eine Tatsache, dass unsere 

Veredelungswirtschaft von Eiweißim-

porten in gleicher Weise abhängig ist 

wie die Energiewirtschaft von Ölim-

porten. 

Rund 550.000 Tonnen Sojaschrot 

werden allein in Österreich jährlich 

eingeführt. Das entspricht umgerech-

net 70 kg Soja pro ÖsterreicherIn! Der 

Staat versucht die Energieabhängig-

keit durch enorme Förderungen zu 

mindern. Im Gegensatz dazu sind die 

Anstrengungen der öffentlichen Hand 

beim Grundnahrungsmittel Eiweiß 

weitaus bescheidener.

Donau-Soja. In den letzten Jahren 

wurde der Sojaanbau in Österreich 

stark öffentlichkeitswirksam propa-

giert. Entscheidende Fortschritte sind 

bis heute kaum festzustellen. Zudem 

Fixkraft hat Versuche 

gestartet, um mögliche 

Auswirkungen bei 

Legehennen, die 

ausschließlich mit 

heimischem Eiweiß 

gefüttert werden, zu 

erforschen. 

Walter Emathinger
Produktmanager Fixkraft FuttermittelF
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Legehennenfütterung mit 
rein österreichischem 
Eiweiß?
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blieben die Erträge 2011 deutlich hinter 

den Erwartungen zurück. Erfreulich 

ist, dass es grenzüberschreitende So-

jaanbauaktivitäten gibt. Das Projekt 

„Donau-Soja“ hat zum Ziel, den So-

jaanbau im gesamten Donauraum zu 

erweitern, um die europäische Eigen-

versorgung zu stärken.

Soja: Grundnahrung für Legehennen. 

Die Sojabohne macht etwa 25% der 

Futtermittel für Legehennen aus. Bei 

der GVO-freien Fütterung stehen der 

sogenannte Hard-IP-Sojaschrot und 

die getoastete Vollsojabohne zur Ver-

fügung. 

Diese Bohnen stammen von heimi-

schen Feldern. Der Klimaeinluss ist 

deutlich geringer als bei Soja aus Über-

see. Bisher standen die heimischen 

Bohnen nur „vollfett“, d. h. mit einem 

Ölgehalt von ca. 20% zur Verfügung. 

Erst seit kurzem gibt es in Güssing eine 

Extraktionsanlage für Sojabohnen. 

Legehennen können das Öl aber oh-

nedies sehr gut verwerten.

Fixkraft-Versuchsreihe. „CO2-Ruck-

sack“ hin oder her: Für den Lege-

hennenhalter muss die Fütterung 

mit alternativem heimischen Eiweiß 

genauso funktionieren wie mit dem 

bewährten Import-Soja. Deshalb hat 

Fixkraft Praxisversuche angestellt und 

zwei Rationen mit gleichen Inhalts-

werten verglichen. Es wurden dabei 

zwei Herden mit 7.000 bzw. 14.000 

Tieren über einen Zeitraum von vier 

Monaten gefüttert

Tabelle 1

Sojabohnen sind sehr energiereich. 

Sie eignen sich ideal in Kombination 

mit dem energieärmeren, ebenfalls 

heimischen Sonnenblumenschrot. Die 

Zusammensetzung der Versuchsration 

ist in Tabelle 2 ersichtlich.

Tabelle 2 – Zusammensetzung der Ver-

suchsration

Resultate. Im Versuchszeitraum gab 

es bei beiden Herden keine Auffällig-

keiten, die den Versuch beeinlussen 

hätten können. 

Demnach können die Ergebnisse in 

Tabelle 3 so interpretiert werden, 

dass die Fütterung mit heimischen Ei-

weißprodukten zu durchaus vergleich-

baren Ergebnissen führt.

Tabelle 3

Die Einstreu war bei der Versuchspartie 

etwas feuchter. Dies war zu erwarten 

und ist mit dem höheren Ölgehalt in 

der Ration erklärbar. Fixkraft hat an 

der Universität für Bodenkultur auch 

Ei-Untersuchungen durchführen las-

sen. Mehrere Effekte wurden erwartet. 

Die Eigröße sollte steigen, begründet 

durch den hohen Linolsäuregehalt in 

der Versuchsration. Dies hat sich nicht 

bestätigt.  

Die Kontrollgruppe war nach den An-

forderungen der Zuchtirmen einge-

stellt und die zusätzliche Linolsäure 

brachte keine Verbesserung mehr. Die 

Dotterfett-Zusammensetzung hat sich 

natürlich verändert.

Tabelle 4

Bisher konnte Fixkraft keine Erklärung 

dafür inden, warum bei diesem Ver-

such ein unterschiedliches Verhält-

nis von Eidotter zu Eiklar festgestellt 

wurde.

Tabelle 5

Fazit. Die Versuchsreihe hat gezeigt, 

dass die Legehennenfütterung mit 

heimischen Bohnen genauso erfolg-

reich ist wie mit üblichem Sojaschrot. 

Natürlich immer unter der Vorausset-

zung, dass die Qualität der eingesetz-

ten Rohstoffe passt, wie z. B. im Hin-

blick auf eine ausreichende Toastung. 

Heimischer Soja funktioniert sehr gut, 

doch leider stehen derzeit noch nicht 

genügend europäische Sojabohnen 

zur Verfügung. Die Forderung nach 

mehr Nachhaltigkeit beim Ei wird 

demnach auch in den nächsten Jahren 

eine große Herausforderung sein.

Versuch 

in %

Kontrolle 

in %

gesättigte 

Fettsäuren
32 32

einfach 

ungesättigte 

Fettsäuren 

40 48

mehrfach 

ungesättigte 

Fettsäuren

28 20

Versuch Kontrolle 

Eidotter, % 25,8 28,2

Eiklar, % 64,4 62,0

Eischale, % 9,8 9,8

Auswertung Legehennenversuch

Zeitraum: 26.8. - 21.12.2010 

Gruppe 1 Gruppe 2

Schlupf 12.1.10 22.1.10

Hennenzahl 7.172 14.523

Futter mit Soja 

vollfett

mit Soja 

Hard IP

I.

28,00 % Mais

26,00 % Weizen

26,00 % vollfette Sojabohnen get.

8,50 % Futterkalk

3,00 % Grünmehl

3,00 % Sonnenblumenschrot

3,00 % Maiskleberfutter

0,70 % Monocalzium

0,30 % Viehsalz

1,50 % Zusatzstoffvermischung

Resultat Legehennenversuch

Gruppe 1 Gruppe 2

LL zu Beginn 88,55 % 90,85 %

LL im Versuchs-

zeitraum

83,69 % 83,52 %

Eigröße kein Unterschied

Ausfall 1,34 % 2,95 %

Futter/Tier/

Tag 

12,46 

dag

12,37 

dag

Gruppe 1: mit Soja vollfett
Gruppe 2: mit Soja Hard IP


